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Hilfsorganisation und Wohlfahrtsverband: Diese Bandbreite stellt 
unser moderner Verband mit historischen Wurzeln den Menschen in 
der Region zur Verfügung.

1.100 ehrenamtliche Aktive, die jährlich rund 85.000 Stunden unent-
geltlich für das Allgemeinwohl arbeiten, sind in 18 Ortsvereinigungen, 
in den DRK-Gemeinschaften und in Arbeitskreisen tätig, z. B. Sanitäts-
dienste, Katastrophenschutz und Rettungshundestaffel.

Die Gruppen der Wohlfahrts- und Sozialarbeit organisieren beispiels-
weise Blutspendetermine, Besuchsdienste und Seniorenarbeit. Auch 
Besuchs- und Therapiehunde unterstützen die Helferinnen und Helfer 
in ihren Aufgaben. 

Kinder und Jugendliche werden im Jugendrotkreuz aufgenommen 
und leisten Schulsanitätsdienst und bieten „Pflasterkurse“ in Kin-
dergärten und Grundschulen an. Im Erste-Hilfe-Kursprogramm wer-
den jährlich bis zu 4.000 Menschen unterrichtet. 12.500 fördernde 
Mitglieder unterstützen unsere Arbeit finanziell.

Der DRK-Rettungsdienst unterhält im Kreisgebiet drei Rettungs-
wachen mit sieben Rettungswagen, von denen vier im „24-Stun-
den“-Dienst fahren. Zwei Notarztsysteme an den Kliniken in Hofheim 
und Bad Soden werden mit DRK-Rettungsassistenten besetzt.

Die DRK Soziale Dienste gGmbH stellt für einen großen Anteil der 
vornehmlich älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger mit dem DRK-
HausNotruf die Sicherheit in den eigenen vier Wänden sicher und 
versorgt sie auf Wunsch mit dem Menüservice „Essen-auf-Rädern“.

Für das Aufgabengebiet Betreutes Wohnen wurde die DRK 
Main-Taunus Dienstleistungs-GmbH ins Leben gerufen. Am Frei-
zeitpark in Kriftel vermietet die Gesellschaft 35 seniorengerechte 
Wohnungen mit einem großen Betreuungsstandard, den sie auch 
anderen Einrichtungen als Dienstleistung anbietet.

Freiwilligkeit ist im Roten Kreuz ein hohes Gut. Besondere 
Formen der Freiwilligenarbeit sind das Freiwillige Soziale Jahr 
(FSJ), das Freiwillige Ökologische Jahr (FÖJ) oder der Einsatz im 
Bundesfreiwilligendienst. 

So arbeitet das DRK im Main-Taunus-Kreis nach seinem Leitbild, 
das nach den Grundsätzen und dem Leitbild der weltweiten Rot-
kreuz- und Rothalbmond-Bewegung formuliert wurde:

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Leserinnen und Leser,

für das Deutsche Rote Kreuz (DRK) ist die Betreuung und Förderung von Kindern eine Kernaufgabe 
und hat eine lange Tradition. Denn die DRK-Grundsätze Menschlichkeit und Unparteilichkeit sowie das 
DRK-Leitbild befähigen unseren Verband für die Arbeit mit Menschen jeden Alters. Ohne Unterscheidung 
nach Nationalität, ethnischer Zugehörigkeit, Religion, sozialer Stellung oder politischer Überzeugung. 
Bundesweit ist das DRK Träger von mehr als 1.300 Tageseinrichtungen für Kinder. 

Im Main-Taunus-Kreis eröffnete die DRK-Ortsvereinigung Kelkheim 2009 die erste moderne DRK-Kita, 
der in kurzen Zeitabständen weitere Einrichtungen folgen sollten. Als Träger dieser Kindertagesstätten 
an verschiedenen Orten im Main-Taunus Kreis wurde die DRK Main-Taunus Familiendienste als 
gemeinnützige Gesellschaft mbH gegründet, ihre Geschäftsstelle ist in Kelkheim.

Jede DRK-Kita erarbeitet eine eigene pädagogische Konzeption, deren Grundlage das DRK-Leitbild und 
die DRK-Arbeitsunterlagen bilden. Dabei werden auch die örtlichen Gegebenheiten, das soziale Umfeld 
und der Auftrag der Kommune mit berücksichtigt. 

Gemeinsames Ziel unserer Kindertageseinrichtungen ist es, diese als „Orte des gesunden Aufwachsens“ 
zu gestalten und das Gesundheitsverständnis in die pädagogische Arbeit mit einzubeziehen.

Wir freuen uns, Ihnen in dieser Broschüre diesen Teil der Rotkreuz-Arbeit im Main-Taunus-Kreis und die 
DRK Main-Taunus Familiendienste vorstellen zu dürfen.

Herzlichst, 

DRK Main-Taunus 
Familiendienste gGmbH

Das Deutsche Rote Kreuz im 
Main-Taunus-Kreis.

Leitbild Rotes Kreuz im 
Main-Taunus-Kreis.

Wir, das Rote Kreuz im Main-
Taunus-Kreis im Landesverband 
Hessen des Deutschen Roten 
Kreuzes, sind Teil einer weltweiten 
Gemeinschaft von Menschen in 
der internationalen Rotkreuz- und 
Rothalbmondbewegung, die Opfern 
von Konflikten und Katastrophen 
sowie anderen hilfsbedürftigen 
Menschen unterschiedslos Hilfe 
gewährt, allein nach dem Maß ihrer 
Not. 

Kreisvorstand, Ortsvereinigungen, 
Gemeinschaften, DRK-Gesellschaf-
ten und die Kreisgeschäftsstelle 
setzen sich im Zeichen der Mensch-
lichkeit für das Leben, die Gesund-
heit, das Wohlergehen, den Schutz, 
das friedliche Zusammenleben und 
die Würde aller Menschen ein.

Im Mittelpunkt unserer Arbeit 
stehen die Verbreitung der Rot-
kreuz-Idee und der Genfer Konven-
tionen, Ausbildung der Bevölkerung 
und Mitarbeit im Katastrophen-
schutz, die Gesundheitsvorsorge 
und die Soziale Arbeit.

Wir sind offen, uns weiteren Aufga-
benfeldern und Bedürfnissen hilfe-
bedürftiger Menschen zu stellen.

Als Wohlfahrtsverband und Hilfs-
organisation zugleich handeln 
die ehren- und hauptamtlichen 
Mitarbeiter sowie unsere Förde-
rer verantwortungsvoll nach den 
sieben Grundsätzen der Bewegung 
Menschlichkeit, Unparteilichkeit, 
Neutralität, Unabhängigkeit, Frei-
willigkeit, Einheit und Universalität.

Jörg Blau
Vorsitzender der
Gesellschafterversammlung

Stephan Racky
Geschäftsführer

Martin Menke
Geschäftsführer
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DRK Kindertagesstätte „Die KrümelMonster“.

Die Kita liegt idyllisch am Rande des Waldes gegenüber dem 
Hochseilgarten und neben dem Kelkheimer Freibad. Auf einem großen 
Außenbereich, der an ein antikes Amphitheater erinnert, können sich 
die Kinder nach Herzenslust austoben. Die Einrichtung verfügt über 
Integrationsplätze und ist für Kinder mit und ohne Behinderung geeignet. 
Die drei Gruppenräume verfügen jeweils über eine zweite Ebene und 
haben angrenzend einen Intensivraum. Hier ergeben sich für die Kinder 
viele Gestaltungsmöglichkeiten.

Drei Gruppen bieten insgesamt 70 Betreuungsplätze für Kinder von 3 
Jahren bis zum Schuleintritt. In der DRK-Kita „Die KrümelMonster“ wird 
nach dem Hessischen Bildungs-und Erziehungsplan gearbeitet. Der 
situationsorientierte Ansatz und die Mitbestimmung des Alltags bieten 
den Kindern beste Möglichkeiten der Partizipation. 

In Konfliktsituationen wird das 
Kind behutsam begleitet. 

Ein Anliegen der Pädagoginnen und Pädago-
gen ist das Hinführen zu gewaltfreien und selb-
ständigen Lösung von Auseinandersetzungen. 
Der Erwerb von Sprachkompetenzen sowie das 
Erlernen sozialer Kompetenzen werden täglich 
in die Abläufe integriert.
                                                                             
Gutes Essen, viel Bewegung und frische Luft 
gehören zum Wohlfühlprogramm bei den 
„KrümelMonstern“. Im Main Taunus-Kreis 
bietet das Deutsche Rote Kreuz diese Betreu-
ungs- und Bildungseinrichtung mit qualifizierter 
Integrationsarbeit an.

Sollten Sie Interesse haben, können Sie die 
Kita gerne besichtigen. Ein kompetentes, en-
gagiertes, flexibles Team freut sich auf Ihren 
Besuch.

DRK Kindertagesstätte 
„Die KrümelMonster“
Lorsbacherstrasse 41c
65779 Kelkheim
Tel.: 06195 - 998 34 34
Fax: 06195 - 998 34 30
E-Mail: kita-kruemelmonster 
@drk-familiendienste.de

Freiraum für die persönliche Entfaltung.
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DRK Kindertagesstätte „Obstgärtchen“.

2010 wollte die Gemeinde Kriftel ihr umfangreiches Betreuungsangebot für Kinder ausbauen und weitere 
Betreuungsplätze anbieten. Es sollte möglichst schnell eine Lösung gefunden werden. So konnte das DRK 
als Träger der neuen Kita „Obstgärtchen“ gewonnen werden. Das Kita-Gebäude wurde 2014 durch die Ge-
meinde Kriftel komplett saniert und erweitert. Die Gemeinde hat dafür 2,45 Mio. EUR investiert. Zum Jahres-
wechsel 2014/2015 konnte der Betrieb in den neuen Räumlichkeiten aufgenommen werden.

Ein Miteinander von 
Erziehern, Eltern und 
Kindern.

Das pädagogische Team zeichnet 
sich durch vielseitige berufliche Er-
fahrungen und Qualifikationen aus. 
Eltern sind eingeladen, sich in Form 
von unterschiedlichen Angeboten 
aktiv in den Alltag mit einzubringen.

Durch den alltäglichen respektvol-
len, toleranten Umgang miteinander 
wachsen die Kinder zu wertschät-
zenden, autonomen Persönlichkeiten 
heran. Selbstständiges Ausprobieren 
und Handeln ist selbstverständlich, 
dadurch erweitern die Kinder ihre 
Kompetenzen. Ein bewusster Um-
gang mit unseren eigenen Gefühlen 
im Zusammensein mit den Kindern, 
ist für uns ebenso eine wichtige 
Grundlage.
 
Ein wichtiger Pfeiler der täglichen Ar-
beit ist die Reggio Pädagogik. Im 
Mittelpunkt des reggianischen Erzie-
hungsmodells stehen wahrnehmende, 
forschende und lernende Kinder, deren 
Erfahrungen und Ausdrucksvielfalt sich 
in den 100 Sprachen äußern. Die Er-
zieher/-innen sehen sich selbst als ler-
nende und forschende Wegbegleiter 
der Kinder. Sie gehen ein Stück des 
Weges mit dem Kind gemeinsam auf 
Augenhöhe. Als partnerschaftliche Be-
gleiter/-innen der Kinder.

Für ein persönliches Gespräch und 
Hausführungen können Sie gerne ei-
nen Termin vereinbaren. Bitte wenden 
Sie sich an:

DRK Kindertagesstätte „Obstgärtchen“
Sittigstraße 1 - 3 
65830 Kriftel
Tel.: 06192 - 20 00 08 9
Fax: 06192 - 20 01 69 3
E-Mail: kita-obstgaertchen@drk-familiendienste.de

Ein Kind ist aus hundert gemacht. 

Ein Kind hat 
hundert Sprachen 
hundert Hände 
hundert Gedanken 
hundert Weisen zu denken 
zu spielen und zu sprechen. 
Immer hundert Weisen zuzuhören 
zu staunen und zu lieben 
hundert Weisen zu singen und zu verstehen 
hundert Welten zu entdecken 
hundert Welten zu erfinden 
hundert Welten zu träumen. 
Ein Kind hat hundert Sprachen 
doch es werden ihm neunundneunzig geraubt. 
Die Schule und die Umwelt trennen ihm den Kopf vom Körper. 
Sie bringen ihm bei 
ohne Hände zu denken 
ohne Kopf zu handeln 
ohne Vergnügen zu verstehen ohne Sprechen zuzuhören 
nur Ostern und Weihnachten zu lieben und zu staunen. 
Sie sagen ihm, dass die Welt bereits entdeckt ist 
und von hundert Sprachen rauben sie dem Kind neunundneunzig. 
Sie sagen ihm dass das Spielen und die Arbeit 
die Wirklichkeit und die Phantasie 
die Wissenschaft und die Vorstellungskraft 
der Himmel und die Erde 
die Vernunft und der Traum 
Dinge sind, die nicht zusammengehören. 
Sie sagen also, dass es die hundert Sprachen nicht gibt. 
Das Kind sagt: "Aber es gibt sie doch."

Loris Malaguzzi, Reggio Emilia 1985
(Übersetzung: Annette Dreier)

Die DRK-Kita bietet ganztägige Betreuung für Kinder im Alter von 11 
Monaten bis zum Übergang in die Schule. Insgesamt bis zu 111 Kinder 
werden in je drei Krippen- und drei Elementargruppen betreut. Es gibt 3 
verschiedene Betreuungsmodule: 7:00 bis 12:30 Uhr, 7:00 bis 14:00 Uhr 
und 7:00 bis 17:00 Uhr.

Das neue Haus bietet vielfältige Räumlichkeiten. Durch individuelle und 
klare Strukturen laden sie ein, sich wohlzufühlen und auf Entdeckung 
zu gehen. Die Kinder dürfen sich individuell nach ihren Möglichkeiten 
entfalten und sich selbst verwirklichen. Dabei lernen sie in Projekten 
und gruppenübergreifenden Kleingruppen, die ihre unterschiedlichen 
Ausdrucksmöglichkeiten fördern. Auf diesem Weg werden sie 
wertgeschätzt, begleitet und ermutigt, Neuem zu begegnen. Das Kind 
"bildet sich selbst". Das heißt, es bestimmt selbst den Zeitpunkt, wann es 
etwas über ein bestimmtes Thema lernt. Denn das Kind weiß ganz genau, 
wann es bereit für ein bestimmtes Thema ist.

Ein Kind hat hundert Sprachen.
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Die Eppsteiner Zwergenburg liegt in einem reinen 
Wohngebiet, im ländlichen Stadtteil Niederjos-
bach. Ein kleiner Wald liegt nur wenige Schritte 
entfernt. Die S-Bahn sowie die Bushaltestelle 
sind in wenigen Gehminuten sicher zu erreichen.

Die Einrichtung verfügt über drei Gruppenräume mit angrenzenden 
Wasch- und Wickelräumen, einen großen Spielflur und zwei Schlafräume 
im Erdgeschoss. Jeder Gruppenraum hat einen eigenen Zugang zur 
teilüberdachten Terrasse. Durch den „Burgturm" gelangt man ins 
Untergeschoss, wo sich der große Speisesaal, der Bewegungsraum, 
ein Personalraum, die Küche, WC’s, sowie Technik-und Lagerräume 
befinden.

Die Eppsteiner Zwergenburg ist eine reine U-3 Einrichtung und setzt sich 
aus drei altersgemischten Gruppen zu je 10 Kindern zusammen, welche 
je von zwei pädagogischen Fachkräften und einer Ergänzungskraft 
professionell betreut werden. Die Pädagoginnen und Pädagogen der 
Zwergenburg bilden ein kompetentes, offenes, kooperatives und 
motiviertes Mehrgenerationenteam, mit zusammen mehr als über 100 
Jahren Berufserfahrung. 

Im Haus wird eine Vollverpflegung angeboten und im Rahmen der 
Öffnungszeiten von 7.30 Uhr bis 17.30 Uhr (montags bis freitags) gibt 
es verschiedene Betreuungsmodule, die verbindlich vereinbart werden.

DRK KiTa Eppsteiner Zwergenburg
Am Honigbaum 11a
65817 Eppstein
Tel.: 06198 - 57 63 21
Fax: 06198 - 57 63 23
E-Mail: kita-zwergenburg@drk-familiendienste.de

Die „Eppsteiner Zwergenburg“ wurde im Jahr 
2005 als Eltern-Initiative gegründet. Die Idee war, 
eine Kinderkrippe zu eröffnen, die eine liebevolle, 
gesicherte, qualitativ hochwertige und bedarfs-
gerechte Betreuung von Kindern im Alter zwi-
schen drei Monaten und drei Jahren ermöglicht.

Um das Betreuungsangebot noch weiter aus-
zubauen, steht die Zwergenburg seit dem 01. 
Januar 2011 unter der Trägerschaft der DRK 
Main-Taunus Familiendienste gGmbH. Im Mai 
2013 zog die DRK Kindertagesstätte Eppsteiner 
Zwergenburg in den großen Neubau nach Nie-
derjosbach. Während die großen Fensterfronten 
einen traumhaften Blick in den Taunus ermögli-
chen, erinnert das Treppenhaus architektonisch 
an die reale Eppsteiner Burgruine.

DRK Kindertagesstätte „Eppsteiner Zwergenburg“.

Hervorragend ausgestattet für unterschiedliche Bedürfnisse.

Riesige Entwicklungsmöglichkeiten 
bei den Zwergen.
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DRK Kindertagesstätte „Zuckerrübe“.

30 Krippen- und 20 Kindergartenkinder spielen und experimentieren 
seit dem 01. September 2014 im neu gebauten Haus. Eingebettet in der 
Mitte einer parkähnlichen Gartenanlage und der direkten Feldrandlage 
lässt es sich wunderbar toben, klettern und spielen.

In der professionellen, frischen Voll-Küche wird täglich ein abwechs-
lungsreiches Frühstück, das Mittagessen und ein Nachmittagsimbiss 
zubereitet. Der Schwerpunkt der Einrichtung liegt hauptsächlich bei den 
Themen Bewegung, Gesundheit und einem freundlichen Miteinander.

Die Erzieherinnen betreuen die Kinder von Montag bis Freitag in der Zeit 
zwischen 7.30 Uhr bis 14.30 Uhr bzw. von 7.30 Uhr bis 17.00 Uhr.

Eltern, die ihre Kinder bei der "Zuckerrübe" anmelden möchten, können 
in einem intensiven Erstgespräch die Kindertagesstätte kennenlernen 
und sich in Ruhe einen Eindruck verschaffen.

DRK-Kindertagesstätte 
"Zuckerrübe"
Am Rübenacker 1
65843 Sulzbach (Taunus)
Tel.:  06196 - 952 33 22
Fax:  06196 - 952 22 20
E-Mail: kita-zuckerruebe
@drk-familiendienste.de

Miteinander spielen, lernen, wachsen.
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DRK Kindertagesstätte „Baumhaus“.

In der Kindertagesstätte werden bis zu 50 Kinder im Alter von drei 
Jahren bis zum Schuleintritt betreut. Es gibt zwei Gruppen, eine Haus- 
und eine Waldgruppe, in denen Kinder als Forscher und Entdecker ihrer 
Umgebung betrachtet werden – sowie als Konstrukteure ihrer eigenen 
Entwicklung. Die pädagogischen Fachkräfte unterstützen sie dabei, 
selbstbestimmt sowie verantwortungsbewusst zu handeln. 

Die Kinder sollen sich als Teil der Welt erfahren. Die Natur und den Wald 
lernen sie als elementare Teile ihrer Umwelt kennen. Durch den täglichen 
Aufenthalt im Wald entwickeln Kinder der Waldgruppe eine Beziehung 
und eine Bindung zur Natur. Sie lernen die gegenseitige Abhängigkeit und 
die Wichtigkeit des Erhalts und Schutzes der Natur kennen. Deshalb sind 
Umweltbewusstsein und ökologisches Verantwortungsbewusstsein von 
hoher Bedeutung. Auch ein wertschätzender und achtsamer Umgang mit 
Tieren und Pflanzen gehört zum Alltag in der DRK Kita "Baumhaus".

Kinder erkennen sich als Teil einer Gemeinschaft.

Sie sind Teil einer Spielgruppe, der Haus- oder Waldgruppe, aber auch 
Teil und Mitglied der gesamten Kindertagesstätte. In jeder Gruppe 
und Gemeinschaft gibt es gemeinsame Regeln. Die Kinder lernen sich 
miteinander abzustimmen, zu kooperieren und auf andere Menschen 
Rücksicht zu nehmen. Das pädagogische Team hilft dabei, ein 
solidarisches Denken und Handeln zu entwickeln, in dem Akzeptanz 
und Toleranz von den Erwachsenen vorgelebt wird. 

Ein gruppenübergreifender Schwerpunkt der Arbeit ist das gemein-
same Musizieren mit Stimme, Instrumenten und Bewegung. Ebenso 
finden gemeinsame Wald- und Haustage statt, an denen die Kinder 
den jeweiligen Alltag der anderen Gruppe erleben können.

DRK Kindertagesstätte 
„Baumhaus“
Frankenstraße 38a
65824 Schwalbach am Taunus
Tel.:  06196 - 90 27 500
Fax:  06196 - 90 27 501
E-Mail: kita-baumhaus@
drk-familiendienste.de

Für junge Forscher und Entdecker.

12 13



Aufsuchende Seniorensozialarbeit.

Seit Juni 2011 gibt es die Stelle der aufsuchenden Seniorenberatung in 
der Gemeinde Kriftel. An zwei Vormittagen (Mittwoch und Donnerstag) 
bietet die Seniorenberatung an, die Klienten in ihren Wohnungen 
bzw. Häusern aufzusuchen. An einem Vormittag (Freitag) bietet sie 
Sprechzeiten im Rat- und Bürgerhaus an.

Es kommen Menschen in die Beratung, die sich informieren, 
vorbereiten und vorsorgen wollen. Schwerpunktthemen sind Pflege, 
hauswirtschaftliche Unterstützung sowie Vorsorgevollmacht und 
Patientenverfügung. Die Beratung hilft hier, bei einer Anhäufung von 
Fragen und Unsicherheiten die Probleme in kleinen, überschaubaren 
Schritten anzugehen. Die Einrichtung versteht sich auch als Hilfe zur 
Selbsthilfe, immer mit Rücksicht auf die unterschiedlichen Kompetenzen 
der Klienten.

DRK Aufsuchende 
Seniorensozialarbeit
Rat- und Bürgerhaus Kriftel
Frankfurter Straße 33 - 37 
65830 Kriftel
Tel.: 06192 - 40 04 49
Fax: 06192 - 45 54 4
E-Mail: gabriele.kortenbusch
@kriftel.de

Ein anderer großer Teil der Arbeit ist die psychosoziale Beratung. 
Es kommen auch Menschen, die hoch belastet sind mit Problemen 
psychosozialer Natur. Probleme, die sich oft hinter dem eigentlichen 
Beratungsanliegen verbergen. Hier versucht die Beratung zu neuen 
Perspektiven zu verhelfen. Das gelingt mit Zuhören und Verständnis 
einerseits, mit Ideen und Ermutigung andererseits. 

Zuhören. Reden. Beraten.
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www.drk-maintaunus.de

DRK Main-Taunus 
Familiendienste gGmbH

Schmelzweg 5
65719 Hofheim

Tel.: 06192 - 20 77 0
Fax: 06192 - 20 77 66
E-Mail: info@drk-maintaunus.de 

Hinweis: Aufgrund der leichteren Lesbarkeit wurde in dieser Broschüre auf die geschlechtsspezifische Differenzierung verzichtet. Entsprechende Begriffe gelten im Sinne des Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetzes für beide Geschlechter. 
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